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44 Wettbewerb

Als 1988 das Verwaltungsgebäude für 
den Schweizerischen Bankverein am 
Aeschenplatz 6 in Basel von Burck-
hardt Architekten fertig gestellt 
wurde, gab es vier grosse Schweizer 
Banken. Knapp 40 Jahre später bleibt 
nach verschiedenen Übernahmen 
und Fusionen eine Grossbank übrig: 
die UBS. Obwohl diese das Gebäude 
am Aeschenplatz schon 2021 verkauft 
hat, scheint es nach der Übernahme 
der CS im März 2023 nicht zufällig, 
dass die UBS den Sitz in Basel ver-
lässt: Die (Banken-) Welt hat sich seit 
1988 fundamental verändert, heute 
sind Bauten der Finanzindustrie die 
neuen Brachen. 

Das Haus am Aeschenplatz 6 
steht in einer Reihe repräsentativer 
Banken- und Versicherungsbauten 
entlang des Aeschengrabens, des 
Aeschenplatzes und der St. Alban-

Anlage. Darunter sind die Bank für 
Internationalen Zahlungsausgleich 
BIZ (ebenfalls von Burckhardt Ar-
chitekten) oder der ehemalige UBS-
Bau von Mario Botta. Das aufwän-
dig gebaute Bankhaus an der Num-
mer sechs war nie sonderlich beliebt. 
Zum Stadtraum baut es zwar eine 
150 Meter lange Fassade mit Arka-
den auf, diese blieb aber mangels zu-
gänglicher Erdgeschossnutzungen 
leblos. Der lange Strassenabschnitt 
mit seinen breiten Trottoiren bietet 
keinen Anlass zum Aufenthalt, 
ebensowenig das gläserne Atrium. 
Die Fassade mit ihrer Kolossalord-
nung und riesigen Pflanzgefässen 
war möglicherweise ein Versuch, 
den grossen Massstab zu brechen, 
bewirkt aber eher das Gegenteil. 

Mit dem Gefüge vernetzen 
Die 13,5 Meter hohe Skulptur 

von Jonathan Borofsky, der Hamme-
ring Man, steht seit 1989 vor dem 
Gebäude und wirkt im Gegensatz 
dazu als Landmark. Durch seine 
Grösse steigert er aber noch den Ein-
druck der Unmassstäblichkeit des 
Bankgebäudes dahinter. Am glei-

chen Ort befand sich vorher ein ele-
gantes Hochhaus von Armin Meili, 
einst die Druckerei der National-
Zeitung. Ihr Abbruch stand damals 
für die Umstrukturierung der Medi-
enlandschaft. 

Obwohl heute in gutem Zu-
stand und mit genügend Reserven 
für Statik und Haustechnik ausge-
stattet, war unklar, wie die Liegen-
schaft weiter genutzt werden sollte. 
2020 erstellten Morger Partner eine 
Machbarkeitsstudie, nach dem Ver-
kauf 2022 ebenfalls Herzog & de 
Meuron, die dort als Zwischennut-
zer eingemietet sind. Im Jurybericht 
sind die hohen Erwartungen an die 
Transformation zusammengefasst: 
«Die bislang ausschliesslich als Büro-
gebäude genutzte Liegenschaft soll 
in einen multifunktionalen, lebendi-
gen Stadtbaustein transformiert wer-
den, der sich mit dem angrenzenden 
urbanen Gefüge vernetzt. Die in-
nenstadtnahe Parzelle soll verdichtet 
werden und bisher ungenutzte Po-
tentiale ausschöpfen. Eine entschei-
dende Fragestellung war, in welchem 
Mass die oberirdischen Bauten er-
halten werden können, um einen 

Drei neue Wohngeschosse ergänzen die tektonische Bestandsfassade im Siegerprojekt der ARGE Staufer & Hasler / Graser Troxler

Banken sind die neuen 
Brachen
Studienauftrag zur Trans­
formation Bürogebäude am 
Aeschenplatz in Basel

Verfahren
Studienauftrag auf Einladung von 7 Teams
Ausloberin
Seraina Investment Foundation und 
Steiner AG
Fachgremium
Dominique Salathé, Basel (Vorsitz);  
Anja Beer, Basel; Wim Eckert, Zürich; 
Rita Illien, Zürich; Michael Koch, Basel; 
Paola Maranta, Basel; Ursula Hürzeler, 
Basel (Ersatz)

Empfehlung zur Weiterbearbeitung
ARGE Staufer & Hasler Architekten / 
Graser Troxler Architekten, Frauenfeld / 
Zürich mit Maurus Schifferli Landschafts­
architekt, Bern
Weitere Teilnehmende
Herzog & de Meuron, Basel, mit Vogt Land­
schaftsarchitekten
Duplex Architekten, Zürich, mit Westpol 
Landschaftsarchitektur, Basel
ARGE Carmody Groarke / Rapp, London / 
Basel, mit J & L Gibbons, London
Buchner Bründler Architekten, Basel, mit 
Fontana Landschaftsarchitektur, Basel
Christ Gantenbein, Basel, mit August + 
Margrith Künzel Landschaftsarchitekten, 
Binningen
Sauerbruch Hutton, Berlin, mit Mettler 
Landschaftsarchitektur, Gossau
Verfahrensbegleitung
Dietziker Partner Baumanagement, Basel




